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Große Kreisstadt Backnang 
Gemarkung Backnang  
 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG  

ZUR KLARSTELLUNGS- UND ERGÄNZUNGSSATZUNG „UNTER-, MITTEL- UND OBERSCHÖNTAL“ 

Neufestsetzung für die bebauten Bereiche der Ortsteile Unter-, Mittel- und Oberschöntal als im Zusammenhang bebaute Ortsteile. 
 
Planbereich 03.11/1 – 03.14/1 und 03.21/1 – 03.23/1 
 
 
Stellungnahme zu den im Rahmen der Beteiligung vorgetragenen Anregungen seitens der Öffentlichkeit und den Trägern öffentlicher Belange.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
G e f e r t i g t : Backnang, 06.02.2017 
Stadtplanungsamt 
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Anregungen Landratsamt Rem-Murr-Kreis Stellungnahme 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
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Anregungen Landratsamt Rems-Murr-Kreis Stellungnahme 

 
 
Kenntnisnahme 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
Die Anregung wird berücksichtig, in dem die Altlastenverdachtsfläche im 
Plan gekennzeichnet wird. 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
Die Anregung wird berücksichtigt, in dem die HQ 100 Linie in den Plan 
eingezeichnet wird. 
Die grünordnerische Stellungnahme wird entsprechend überarbeitet. 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
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Anregungen Landratsamt Rems-Murr-Kreis Stellungnahme 

 
 
 
Kenntnisnahme 
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Anregungen Herr Werner Schmitt Stellungnahme 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregung wird berücksichtigt. 
Die Prüfung hat ergeben, dass eine Erweiterung im Sinne der Innenent-
wicklung sinnvoll ist. Allerdings ist für diese Erweiterung ein natur-
schutzrechtlicher Ausgleich erforderlich. Die entsprechenden Ökopunkte 
sind vom Eigentümer anzulegen oder zu erwerben. Wenn der Ausgleich 
erbracht ist, kann die Fläche, entsprechend des Vorschlages in die Klar-
stellungssatzung aufgenommen werden. 
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Anregungen Herr Werner Schmitt  
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Anregungen Herr Hans-Joachim Trefz Stellungnahme 

 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregung wird berücksichtigt. 
Die Abgrenzung wird im westlichen Bereich des Flurstücks 34 entspre-
chend dem Vorschlag angepasst. 
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Anregungen Herr Hans-Joachim Trefz Stellungnahme 
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Anregungen Herr Hans-Joachim Trefz und Herr Hermann Heller Stellungnahme 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregung wird berücksichtigt. 
Die Abgrenzung wird geändert und die Flächen werden wieder aus der 
Klarstellungssatzung herausgenommen. 
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Anregungen Herr Hans-Joachim Trefz und Herr Hermann Heller Stellungnahme 
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Anregungen Herr Walter Weste Stellungnahme 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregung wird teilweise berücksichtigt. 
Eine Herausnahme der Fläche ist nicht sinnvoll, da die angrenzenden 
Grundstücke innerhalb der Satzung liegen. Der Anregung kann aber da-
hingehend entsprochen werden, indem die Fläche als Obstbaumwiese 
geschützt wird und somit keine Bebauung möglich ist. Dadurch fallen 
auch keine Kosten für Frischwasser und Abwasser an. 
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Anregungen Frau Birgit Wildermuth Stellungnahme 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
Das Flurstück 5 liegt vollständig und das Flurstück 276 teilweise inner-
halb der Abrundungssatzung, Das Flurstück 275 liegt weiterhin außer-
halb der Satzung. Eine Änderung findet auf diesen Flächen nicht statt.  
Im Bereich der Flurstücke 274/2 und 4 wird der Geltungsbereich nach 
Süden erweitert und somit an den Bestand angepasst. 
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Anregungen Herr Michael Trefz und Herr Dieter Ulmer Stellungnahme 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregung wird berücksichtigt. 
Die Abgrenzung wird im östlichen Bereich der Flurstücke 119/1 und 
119/2 erweitert, so dass die bestehende Garage innerhalb der Satzung 
liegt. 
 
 



14 

Anregungen Günter und Doris Trefz Stellungnahme 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregung wird berücksichtigt. 
Die Abgrenzung wird verkleinert, so dass der nördliche Grundstücksteil 
außerhalb der Satzung liegt. 
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Anregungen Herr Jeutter, Mozartstr. 40, 53115 Bonn Stellungnahme 

 
 
 
 
 

04.08.2014
 
Herr Jeutter möchte die Baugrenze des Flst.Nr. 9 etwas erweitern, damit 
die gesamten baulichen Anlagen, die bereits vorhanden sind, innerhalb 
der Satzung liegen (ca. 2,5 m nach Süden). 
 

 
 
 
 
 
 
Die Anregung wird berücksichtigt. 
Die Abgrenzung wird um 2,5 m nach Süden erweitert. 
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Anregungen Frau Karin Grom, Freudenstadter Str. 15, Backnang Stellungnahme 

 
 
 
 
 

06.12.2016
 
Frau Grom möchte auf ihrem Grundstück (Flst.Nr. 86/1) ein zweites 
Wohnhaus erstellen. Die rechtskräftige Abrundungssatzung verläuft 
schräg über das Grundstück, so dass kein weiterer Baukörper innerhalb 
der Satzung errichtet werden kann. Im Rahmen einer Bauvoranfrage 
möchte Frau Grom klären, ob eine Möglichkeit der Bebauung dennoch be-
steht. 
 

 
 
 
 
 
 
Die Anregung wird berücksichtigt. 
Da das Verfahren noch nicht abgeschlossen ist, wird die Anfrage berück-
sichtigt und das Anliegen geprüft. 
Aus städtebaulicher Sicht ist eine Erweiterung bis zum Fußweg sinnvoll 
und eine Nachverdichtung in diesem Bereich vorstellbar. Für die Erwei-
terung der Satzung ist allerdings ein naturschutzrechtlicher Ausgleich zu 
erbringen. Die entsprechenden Ökopunkte sind vom Eigentümer anzule-
gen oder zu erwerben. Wenn der Ausgleich erbracht ist, kann die Fläche, 
entsprechend des Vorschlages in die Klarstellungssatzung aufgenommen 
werden.  
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Anregungen Herr Viktor Kuhnle, Freudenstadter Str. 21, Backnang Stellungnahme 

 
 
 
 
 

13.12.2016
 
Die rechtskräftige Abrundungssatzung verläuft schräg über die Grundstü-
cke (Flst.Nr. 34, 84/1, 85/1), so dass keine weiteren Baukörper innerhalb 
der Satzung errichtet werden können und auch eine Neustrukturierung 
der Flächen nicht sinnvoll möglich ist. Herr Kuhnle möchte daher, dass 
die Satzung bis zum Fußweg erweitert wird. 
 

 
 
 
 
 
 
Die Anregung wird berücksichtigt. 
Da das Verfahren noch nicht abgeschlossen ist, wird die Anfrage berück-
sichtigt und das Anliegen geprüft. 
Aus städtebaulicher Sicht ist eine Erweiterung bis zum Fußweg sinnvoll 
und eine Nachverdichtung in diesem Bereich vorstellbar. Für die Erwei-
terung der Satzung ist allerdings ein naturschutzrechtlicher Ausgleich zu 
erbringen. Die entsprechenden Ökopunkte sind vom Eigentümer anzule-
gen oder zu erwerben. Wenn der Ausgleich erbracht ist, kann die Fläche, 
entsprechend des Vorschlages in die Klarstellungssatzung aufgenommen 
werden.  
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